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Angemeldete Fremde. 
Ungzeforunen vom 18ten bis 19. Mai 1827. = 
Hr. Gutsbeſitzer Anders von Wuſſau, Frau Gutsbeſitzer Willmann von Pelafkp, 


Brau Stephani von Böbersdorf bei Schleſien, log. im Hotel d' Oliva. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Prediger Schönfeldt nach Putzig, Hr. Probſt 
d. Machinski nach Kalwe. 3 
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JJ TT a. man dig 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hiefige Tiſchlermeiſter Carl 
Jriedrich Lac und deſſen verlobte Braut Dorothea Maria geb. Schoͤnlein ver⸗ 
wittw. Thoreinnehmer Frantz durch einen am 10. d. M. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag, die hier ſtatutariſch ftatt findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des, waͤhrend 
derſelben etwa einem von ihnen, durch Erbſchaft, Geſchenke oder Gluͤcksfaͤlle zufal⸗ 
lenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. ; 
Danzig, den 14. April 1827. 
3,önigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publico hierdurch 
dekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Oppenheim und feine vers 
lobte Braut, die Jungfrau Roſa Schmuel aus Bromberg die ſtatutariſche Güter 
gemeinſchafcht durch einen vor Eingehung der Ehe am 4. April c. vor dem Koͤnigl. 
e Se zu Bromberg errichteten und verlautbarten Ehevertrag, ausgefchloffen 

aben. a 
Elbing den 8. Mai 1827. . 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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CCC. un. 5 

Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Be⸗ 
Lannten hiemit ergebenſt an. Eduard Seinrich Nö&tzel. 
Danzig, den 21. Mal 1827. Louiſe Caroline Albrecht. 


ei I 
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Das Iſte der diesjährigen 12 Abonnements: Eoncerte im Garten des Herrn 
Narrmann, wird fünftigen Mittwoch, den 23ten d. M. erfolgen und ſofort jeden 
Mittwoch Statt finden. Bei unguͤnſtigem Wetter iſt der Donnerſtag mit Ausſchluß des 
Himmelfahrtstages hiezu feſtgeſetzt. Abonnements-Bilfette zu 1 Rthl. fo wie Damen⸗ 
Billette find in der Wohnung des Kapellmeiſters, Bartholomaͤi-Kirchengaſſe No. 
1017., bei Heren Karrmann und an der Kaffe zu haben. = 
5 Das Muſik Chor des 4ten Infant.⸗Regiments. 


J ↄ o EL, En 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren 
Ziehung vom löten bis 28. Mat c. dauert, fo wie 2 
Looſe zur erſten Lotterie in einer Ziehung und Pläne diefer Lotterie find täglich 
in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


ar Reigen 
Von den ſo beliebten Claurenſchen Taſchenbuͤchern find die erſten 8 Jahr⸗ 
gaͤnge ganz neu und billig zu haben Poggenpfuhl No. 184. 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich meinen 
Wohnſitz von Neufahrwaſſer aus dem engliſchen Hotel nach Danzig auf den Lan⸗ 
genmarkt No. 435. verlegt habe, und daß von heute ab, Morgens 8 Uhr bie 
zum ſpaͤten Abend Kaffee Taffen- und Portionweis zu haben iſt, und Bouillon taſ⸗ 
ſenweis von Morgens 10 Uhr bis Mittag 1 Uhr zu haben. Alle Erfriſchungen die 
dem Publikum angenehm ſein koͤnnen, ſollen ſtets mein Augenmerk ſeyn. 

Danzig, den 21. Mai 1827. 5 C. F. Brandt. 
ö Zur Verfammlung des engern Ausſchuſſes der Kramer-Armen⸗Kaſſe laden 
wir hiedurch die verehrten Mitglieder Dienſtag, den 22. Mai c. Vormittags um 10 
Uhr in der Behauſung Erdbeermarkt No. 1345. ergebenſt ein. 
Die Verwalter der Kramer Armen: Kaffe. | 
Rarth. golf. Zekoloff. PotryPus, 
a 8 
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8 2 Sede OB f 
1 Dienftag, den 5. Juni a. c. wird im Garten⸗Locale der Reſſource zur 4 

Geſelligkeit, das erſte Concert gegeben werden, wozu die reſp. Theilnehmer 7 
F Frundlich eingeladen werden durch die f f Comité. . 


S 0 


Es wird ein Offizier-⸗Logis vom Iſten k. M. geſucht; jedoch unmeublirt. 
Hierauf Neflektirende konnen ihre Addreſſe im Breitenthor No. 1931. abgeben. 


„ Det Baar CE Re rn ER ° 
Dienſtag, den 22. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mös⸗ 


; 


— 
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ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Spei⸗ 
cher das Ste gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant folgende fichtene ſchiffbare engl. Kron und 
Kron⸗Brack⸗Bohlen, durch einander aus dem Stapel gut gebrackt verkaufen 
120 Stuͤck 3 Zoll 21 Fuß 5 


250 — — 20 — 4 

180 — — 19 — 

60 — — 18 — 

130 — — 16 4 17 Fuß 

90 — — 14 4 15 — 

120 — — 12 Fuß 

600 — — 6 — 2 
Ferner: 8. 6. 5. und Afüßiges Splittholz. i 


Dienftag, den 22. Mai 1827, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäffer'grzis 
linowski und Knuht in oder vor dem Artushofe, fuͤr Rechnung wen es angeht, 
durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in grob 
Preuß. Cour. die Laſt zu 564 Scheffel gerechnet, verkaufen: 

60 Laſten Weizen. 

Mittwoch, den 23. Mai 1827, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Richter in dem Speicher „Schmiedewarm“ in der 
Flachsgaſſe, aus der Hopfengaſſe kommend links gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen? — 

Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤne Citronen. f 

Ferner: große und Lipary⸗Corinthen, gemahlenes achtes Fernambuc, füße und 
bittere Mandeln, Canehl, Tuͤrkiſchen Pfeffer, Pfirſichkerne, Pommeranzenſchaalen, 
Marpländer Taback, Kugel⸗, Pecco- und Hayſan⸗Thee, Cordamom, Gewuͤrznelken, 
Muskat⸗Nuſſe und Bluͤthe, falſch Blei, Canarienſaat, Schwediſch Roth und meh: 
rere dergl. Artikel. d 


8 Auction außerhalb Danzig. 
Zur gerichtlichen jedoch freiwilligen Auction des geſammten zum Nachlaß 

des hier verſtorbenen Ur. Krispin gehoͤrigen Mobiliars, worunter 

mehrere Wagen und Geſchirre, mahagoni und andere Meubles, Kleider, Waͤ⸗ 

ſche, Betten, eine bedeutende Quantität Silberzeug, Porcellain, Engl. Glaͤſer, 

eine Auswahl medicinifcher und anderer Schriften, chirurgiſche Inſtrumente, 

Gewehre u. ſ. w. 5 i 
habe ich im Auftrage des hieſigen Königl. Stadtgerichts Termin auf Dienſtag den 
5. Juni und die folgenden Tage von Morgens 9 Uhr ab in der Behauſung der 
verwitweten Frau Dr. Krispin am Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken vorlade, daß der Zuſchlag nur gegen gleich 
daare Bezahlung erfolgen kann. 

Elbing, den 14. Mai 1827. Der * Schwarck, vig. comm. 


Verpachtung außerhalb Danzig. | 
Da die Offerten für die Pachtung der adelichen Güter Rohlau und Buſchin 
17 Meile von Neuenberg belegen Seitens der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direcr 
tion nicht genehmigt, fo iſt gemäß Verfuͤgung vom Iiten d. angeordnet eine noch⸗ 
malige Ausbietung zu veranlaſſen. Es iſt hiezu ein Termin auf — 
den 1. Juni 1827 


in Rohlau ſelbſt angeſetzt, Pachrliebhaber werden erſucht ſich am gedachten Tage 


mit einer Caution von 1000 Rihl. in Staats⸗ oder andern fichern Papieren verſe⸗ 
den einzufinden. 2 
; Die Pachtbedingungen find täglich beim Unterzeichneten einzuſehen, und wird 
noch bemerkt, daß die Pachtung nur auf 1 Jahr geſchieht. g 
Owids, den 16. Mai 1827. v. Oſſowski. 
Landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſſarſus. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Die erwartete Sendung ſeidener Locken in der bekann⸗ 
ten Guͤte und Dauerhaftigkeit ging bereits zur groͤßten Auswahl in allen Farben ein. 
Die Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Schoͤne friſche Holland. Heringe, dieſer Tagen von Amſterdamm gebracht, 


ſebe ſchoͤne Edamer Roth⸗Kruſt⸗ und Suͤßmilchs⸗Kaͤſe, ſind u haben Langgarten 


% 228. der Kirche gegenüber, bei urege. 

Ein tafelfoͤrmiges gut erhaltenes Fortepiano von leichter Spielart und vollem 
ſechs Octaven, ein mahagoni Seeretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloſſe 
Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Pläne, ein Bettgeſtell 
und dib. Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen 
zum Verkauf Langenmarkt No. 486. 

in Für Tabafraunder.. 
Schmiedegaſſe No. 95. iſt außer dem beliebten rothen Löwentaback auch eine 
billigere Sorte blau Lilientaback à 6 Sgr. pr. Pfund zu haben. 
Ein kompletter Gruͤtzkaſten von 5 Faͤchern und 5 Schubladen ſteht aus freier 
Hand billig zu verkaufen in der Breitegaſſe No. 1136. E 

Mit Caſemir, Caſſenett, Barakan, Nanquin fuͤr Herren und Knaben und 
andere Zeuge in mehreren Farben zu Sommerkleidern empfiehlt ſich zu ſehr billigen 
Preiſen. 3 . Paul Fr. Rahn. 

Cocus⸗Nüͤſſe mit Much, als Seltenheit für die Jugend, ſind zu Fan 
fen Breitegaſſe No. 1918. i 

„ „ uf dem Schüſſeldamm No. 1107. in der weißen Hand find alle Sorten 
Vier zu haben, aͤcht Pugier Bier der Stof 1 Sgr. 6 Pf., weiß und ſchwarg Ble 
der Stof 1 Sgr. 4 Pf. N N e 


\ 
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So eben erhielt ich eine Sendung himmelblauer Stuffs, Merinoe, couleurte 
Gros de Naples, blauſchwarze Seidenzeuge, breite Walter Scott⸗Ginghams feine 
Pigues, und Halbpiquẽ) Halbpiqu. Decken, achter Nett und Nettſtreifen, ſo wie auch 
Italieniſche Strohhuͤte zu Außer billigen Preiſen, alle nur moͤgliche Sorten mo; 
derne Umſchlage⸗Tuͤcher, Engliſches Haartuch zu Stuͤhlen und Sophas in allen 
Breiten. Für Herren empfehle ich waſſerdichte ſeidene Felbel Huͤte à la Walter Scott 
und auch audere moderne Facons. Zu Sommerröden und Beinkleidern: Baracans, 
Caſſinetts, Circaſſiens, Ruſſels, Imperials, doppelt u. einfachen Linnen⸗Drill., Nan⸗ 
quins, Satins ꝛc. Die Preiſe find auf allen dieſen Artikeln ganz billig geſtellt. 

5 F. L. Siſchel Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. j i 
Das Haus Joöhannisgaſſe No. 130 1 iſt unter billigen Bedingungen aus frei⸗ 

er Hand zu verkaufen und das Naͤhere daruͤber Langgaſſe Ro. 408. zu erfahren. 
Das den Gaſtwirth Johann Michael Nemlingſchen Erben zugehörige in 

der Frauengaſſe im Frauenthor sub Servis⸗No. 946. gelegene und in dem Hypo 
thekenbuche No. 5. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 14 Etagen hohen mafs 


ſiven Wohngebäude beſtehet ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 


auf die Summe von 189 RKthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations Termin auf 

. den 3. Juli a. c. ö f 5 
vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbis⸗ 
tende in demſelben den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. x . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck einen jahrlichen Canon 
von 40 Rthl. an die Kaͤmmereikaſſe zu zahlen hat und daß das eingetragene Capi⸗ 
tal gekuͤndiget iſt, das Kaufgeld daher baar eingezahlt werden muß. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich" auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Doͤring einzuſehen. N 

Danzig, den 27. Maͤrz 1827. 

Roniglich Preuß. Rand ud Stabtgericht. 5 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Korncapitain Johann Blenk gehörigen 
Grundſtücke in der Tiſchlergaſſe No. I. des Hypothekenbuchs sub Servis⸗No. 607. 
beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum 329 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt und 


hinter Adlersbrauhaus sub Servis No. 687. ebenfalls in einem Wohnhauſe mit ei⸗ 


nem Hofraum hinter jenem Grundſtuͤcke, 312 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſollen auf den Uns 
tag der Nachlaßglaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
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5 den 3. Juli 1827, f ela f 

welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artus 

Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 

aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut. 

baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ee 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 

Auectionator Lengnich einzuſehen. ET 


Danzig, den 14. April 1827. 
a Boͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danstg. 
\ b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Landſchaft adjudiciete adeliche Gut Reu-Vietz No. 273. Litt. C. 
im Stargardſchen Kreiſe, welches auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 15 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, fol im Wege der Licitation wieder verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 1. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem Zahlunasfähige Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß wer zum Vieren zugelaſſen werden ſoll eine Caution 
er u Rthl. baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis 
leiſten muß. : 
Die Taxe des Guts und die Kaufbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. April 1827. 
Rönigl, weſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


Da in dem am 17. Maͤrz c. zum Verkauf des zur Fleiſcher Johann 
Gottfried Sirſchfeldtſchen Coucurs-⸗Maſſe gehoͤrigen, sub Liit A. J. 49. belegenen 
auf 2033 Rthl. 7 Sar. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen 
Termin, ſich kein annehmbarer Käufer gemeldet, fo haben wir einen neuen, jedoch 
peremtoriſchen Termin auf a N 

den 27. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinde— 
rungs⸗Urſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks ertheilt werden wird. 

Da der Wohnort der beiden eingetragenen Glaͤubiger Ephraim Schmidt und 
Jacob Baßner unbekannt iſt; fo werden dieſelben, eventualiter deren Erben, Ceſſi⸗ 
onarien ꝛc. hiemit dffentlich vorgeladen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben in dem Termin, nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuschlag erthellt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfhung der ſämmtlichen 
eingetragenen Forderungen und zwar der, wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 


= 44 = ; 
Kaufgeldes, leer ansgehenden ohne vorgängige Production der Schuld-Infteumens f 


te, verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 22. März 1827. 2 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Da in dem am 6. Dezember pr. und 12. Februar c. zum Verkauf des 
zur Anng Gertrude Senſelſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen hieſelbſt sub Litt. A. I. 
No. 370. belegenen, auf 278 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks 
angeſtandenen Termin ſich kein annehmbarer Kaͤufer gemeldet, ſo haben wir annoch 
einen neuen jedoch peremtoriſchen Lizitations⸗Termin auf 
den 25. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herr Juſtiz⸗Rath Franz angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag ertheilt, auf die etwa aber ſpaͤter 
eingehenden Gebotte nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a 
Elbing, den 26. April 1827. a | 
| Bönigl. Preuß. Srases Gericht 8 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die zur Johann N 
Gottfried Sirſchfeldtſchen Concursmaſſe gehörige sub Lit A. I. 97. bb. hie⸗ 
ſelbſt belegene auf 66 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbaͤnke oͤffentlich 
verſteigerr werden. 5 | 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf | 
den 21. Juli 1827, um 11 Uhr Vormittags, | 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die befit- und | 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
kautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Fleiſchbank zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 5 } 

nd Taxe der Fleiſchbank kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 8 
Elbing, den 24. April 1827. f 

Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ei⸗ 
genthümer Michael Friſchbutter zu Fürftenau gehoͤrige sub Litt. D. XIV. 69. 
zu Fuͤrſtenau belegene Grundſtuͤck, nebſt dem dazu gehörigen Pertinenz-Grundſtuͤck 
in den Krebsfelder Weiden sub Litt, D. XIX. 20. belegen, welche zuſammen anf 
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123 Nihl. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden find, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 21. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. a 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 2 x 

Elbing, den 1. Mai 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Bürger Andreas Johann Schulz hieſelbſt gehörende Grund⸗ 
ſtuͤcke, nämlich: ö 
1) das Wohn- und Brauhaus am Marktplatz sub No. 14. nebſt Zubehör, taxirt 
639 Nthl. 11 Sgr. 4 Pf. j 
2) das in einem Stallgebäude beſtehende Grundftüc in der Schmiedegaſſe wub 
No. 29. nebſt Zubehör, taxirt 277 Rthl. 20 Sams, e 
3) das Part Land mit der mit einer Scheune bebauten Dorfſtelle sub No. 39, 
taxirt 384 Rthl. und 
4) das Part Land mit der unbebauten Dorfftelle sub No. 57., taxirt 253 Rthl. 
10 Sgr. N 
find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Licitations⸗Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 9. April, 
den 14. Mai und 
den 18. Juni d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß auf Nachgebote nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann, daß die Tage der Grundſtuͤcke in der hieſigen Regiſtratur zum Eins 
ſehen vorliegt und daß die 4 Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen als auch einzeln zum 
Kauf ausgeboten werden. 
Putzig, den 24. Februar 1827. 
Nönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Beilage. 


